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Vorwort

In meinem Leben fand vor einiger Zeit eine ziemlich seltsame Ver-
änderung statt: Früher sind einfach immer nur die anderen älter 
geworden, jetzt ist es mir tatsächlich doch auch selbst passiert.

So was Blödes aber auch. 
Normalerweise ist man ja an das Gesicht und den Körper, die 

man so hat, gewöhnt, und dass sich das alles gaaaanz allmählich 
verändert, bemerkt man ja nicht wirklich, wenn man nie mehr 
alte Fotos von sich anschaut, öfter mal statt Frühstück eine sechs-
hunderter Schmerztablette einwirft und einfach keinen Geburts-
tag mehr feiert.

Also eigentlich geht das mit dem Älterwerden dann ja ange-
nehm schleichend und quasi unmerklich vor sich, aber – und jetzt 
wird es gruselig – es gibt Momente, da kommt es auch in Schüben.

Und so einen Moment hatte ich. 
Dann blickt man morgens in den Spiegel und fragt sich: Wie 

um alles in der Welt konnte das passieren? Und warum mir? Wie 
konnte ich über Nacht schlagartig zehn Jahre altern? Einfach so? 
Da muss schwarze Magie im Spiel sein. 

Also wenn sich ein Bandscheibenvorfall mit dem gnadenlosen 
Schein der neu installierten LED-Lampe im Bad in der Lichtfarbe 
Bahnhofshalle und dem neuesten Rentenbescheid zusammentut, 
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könnte man sich ab und zu wirklich wie verhext ganz alt fühlen 
und in ein ganz lautes Mimimi ausbrechen.

Aber Mimimi bringt einen ja auch nicht weiter. Also das haben 
Sie in Ihrem Alter doch wohl schon längst gelernt, sonst wären Sie 
vielleicht gar nicht so alt geworden.

Die Alternative zum Älterwerden ist nun mal jung zu sterben – 
und das ist ja auch irgendwie doof.

Außerdem ist fünfzig das neue Dreißig. Die Bauchwegunterhose 
ist der neue Stringtanga, Botox gibt’s in der Mittagspause, dank 
Hitzewellen braucht man keinen neuen Wintermantel, und Dinge 
mit Humor zu nehmen, ist sowieso unbezahlbar.

Natürlich hat Älterwerden auch viele Vorteile, das muss jetzt mal 
an dieser Stelle laut und deutlich gesagt werden. 

Man sieht zwar etwas schlechter, aber dadurch sieht man doch 
auch die Falten weniger und wunderbarerweise gegebenenfalls den 
eigenen Mann oder die eigene Frau verschwommen und weit ent-
fernt.

Man rennt nicht mehr ganz so schnell, dafür rennt man aber 
auch nicht mehr jedem Deppen und jedem Trend hinterher. Und 
die Kinder sind ja ebenfalls schon größer oder groß, denen muss 
man auch nicht mehr hinterherrennen.

Manche Hosen oder Kleider passen nicht mehr wirklich gut, 
also nicht mehr an den Stellen, an denen sie früher gepasst haben, 
aber ich habe neulich in einer Zeitschrift gelesen, dass Pyjamas in-
zwischen auch tagsüber total »in« sind.

Also wenn ich nachts im Dunkeln bei Neumond vor dem Spie-
gel in so einem ganz bestimmten vorteilhaften Winkel stehe und 
den Bauch dabei ganz doll einziehe und die Luft länger als drei 
Minuten anhalte, denke ich: Ahh – ist doch alles noch ganz wun-
derbar. 
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Fünfzig ist tatsächlich das neue Dreißig! Der Wahnsinn!
Leider kann ich meinen Bauch nicht den ganzen Tag einziehen, 

aber ich habe da so Unterhosen gefunden, die das für mich über-
nehmen. Überhaupt leben wir ja Gott sei Dank in einer Zeit, in 
der es jede Menge Tipps und Tricks gibt, um ewig jung zu bleiben 
oder zumindest um so auszusehen, als würde man das verzweifelt 
versuchen. 

Da wären wir auch schon bei einem anderen Thema, nämlich 
bei dem Druck ums (nicht) Älterwerden.

Früher konnte man als Frau einfach alt werden. Heute muss 
man immer jung bleiben oder zumindest so aussehen. Koste es, 
was es wolle – und es kostet jede Menge. Aber unter Druck entste-
hen aus Kohle Diamanten, und Diamonds are a girl’s best friend, 
das wusste schon Marilyn Monroe, die allerdings trotz dieser Ein-
stellung auch nicht sehr alt geworden ist.

Also, meine Generation und ich haben da noch ganz andere 
Dinge vor und vor uns. Hey, die Party ist noch nicht vorbei, nur 
weil wir nach einem netten Abend mit zu viel Rotwein drei Wo-
chen auf Reha müssen. 

Tot ist man erst, wenn man tot ist, und bis dahin gilt: Älterwer-
den hat auch seine guten Seiten. Und seine lustigen. Und ein paar 
davon finden Sie hoffentlich in diesem Buch.

Viel Spaß.
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Ähhhmmmmmmm

Zehn Dinge, die mit dem Älterwerden für Frauen eindeutig und 
unglaublich viel besser werden:

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

Doch! Halt! Stopp! 
Eine Sache fällt mir doch noch ein, die wirklich besser wird: Ich 

bin gelassener, rege mich einfach nicht mehr so oft auf, das merke 
ich ganz deutlich, es ist mir vieles gleichgültiger als früher.

Obwohl – das könnte eventuell auch daran liegen, dass ich manch-
mal einfach nicht mehr die Energie für den ganzen Kram übrig habe. 

Mmmmmh.
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Zehn eindeutige Anzeichen 
dafür, dass Sie doch nicht mehr 

die Allerjüngste sind

1. Ihre Arme sind in den letzten Monaten um zehn Zentimeter län-
ger geworden.
Nein, das ist nicht, weil Sie noch wachsen, sondern weil Sie sich 
blöderweise weigern, endlich eine anständige Lesebrille zu kaufen.

2. Sie haben ein einzelnes Haar am Kinn, das länger als drei Zen-
timeter ist.
Nein, Sie können es nicht einfach oben am Kopf ankleben oder 
ihm gut zureden, dass es doch bitte an anderer, angemessenerer 
Stelle weiterwachsen möge. Sie müssen es zupfen. Täglich. Stünd-
lich, um ehrlich zu sein.

3. Sie haben fünf Kilo zugenommen, obwohl Sie in den letzten fünf 
Monaten fünf verschiedene Diäten ausprobiert haben.
Nein, ich kann Sie beruhigen, Sie sind nicht in den Wechseljah-
ren – das mit den Kilos ist für jede Frau in jedem Alter der Normal-
zustand. Das sollten Sie in Ihrem Alter doch nun wirklich wissen.
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4. Sie fühlen sich seltsamerweise immer mehr zu Funktionsklei-
dung und Walking-Stöcken hingezogen.
Gewöhnen Sie sich daran. Bestimmte Sportarten lassen sich im 
Alter allerdings nur noch im Sitzen vor dem Fernseher ausüben. 
Couchsurfen statt Kitesurfen.

5. Neun Uhr abends erscheint Ihnen plötzlich eine wirklich gute 
Zeit, um sich langsam, aber sicher in Richtung Bett zu bewegen.
Die unangenehme Wahrheit ist: Ja, das ist ein eindeutiges Zeichen 
fürs Altern. Früher sind Sie um diese Zeit ausgegangen – aber das 
war eben früher, und jetzt ist jetzt, und zehn nach neun ist das neue 
Mitternacht, und ich bin müde. Schließlich muss ich dafür nachts 
dreimal aufs Klo.
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6. Sie kennen das Wort Disco.
Und hier ein Hinweis für Ihre Kinder: Nein, das ist keine Scheibe 
für den olympischen Weitwurf.

7. Sie durften noch im Flieger rauchen.
Und nein, der Flieger ist dann nicht notgelandet, und die Airline 
hat Sie danach auch nicht auf Schadensersatz verklagt, ganz im 
Gegenteil – die nette Stewardess hat Ihnen Feuer gegeben und Ih-
nen anschließend noch einen kostenlosen Gin Tonic eingeschenkt. 
Der war nämlich damals im Ticketpreis enthalten. Ach – das wa-
ren noch Zeiten.

8. Sie finden die Siebzigerjahre modisch eine Katastrophe und kön-
nen sich noch an das Kratzen der Polyesterhosen auf Ihren Ober-
schenkeln erinnern.
Egal, was die Vogue in ihrer neuesten Ausgabe dazu meint: Man-
che Dinge sind und bleiben grauenvoll. Und das ist unabhängig 
vom Alter.

9. Ihr Geburtsjahr beginnt mit 18.
Noch mal: Sie sind nicht 18 – Ihr Geburtsjahr beginnt mit 18. So 
wie 1896 oder 1875 oder 1899. 
Ihr Geburtsjahr beginnt mit 19? Glückwunsch! Sie sind jünger, als 
ich dachte.

10. Sie haben länger ohne Handy gelebt als mit.
Und noch mal Glückwunsch: Sie haben diesen Mangelzustand in 
jungen Jahren erstaunlich gut überlebt, wie man so sieht. 
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A perfect match

Unter uns minimal älteren Frauen gibt es ja leider Gottes auch ei-
nige, die in diesem unwesentlich fortgeschrittenen Alter immer 
noch, immer wieder oder schon wieder auf der Suche nach einem 
neuen Mann sind. 

Das soll vorkommen.
Natürlich kann man auch gut mit über vierzig wieder Single 

oder so was Ähnliches sein, aber laut meiner Freundin Katja ist 
das leider nicht mehr so lustig wie früher.

Katja ist seit drei Jahren geschieden und sucht seit zwei Jahren 
mit mehr oder weniger Erfolg den Mann für ihr restliches Leben. 

Oder wenigstens den Mann für die nächste Woche.
Aber das ist wohl viel, viel schwieriger, als Katja es noch aus 

ihren jüngeren Tagen kannte. Dabei gibt es heutzutage ja Online-
Dating, und da kann man jemanden kennenlernen, ohne über-
haupt das Haus zu verlassen.

Das nenne ich mal Fortschritt im Vergleich zu meiner Jugend, 
wo man noch live und persönlich in Discos, Vereine oder auf 
Sportplätze gehen musste, um sich zu verkuppeln.

Jetzt ist das alles anders. 
Jetzt geht man nur noch online – und genau da fängt laut Katja 

das Problem auch schon an.
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Genau genommen kann Katja nach ein paar Monaten Online-
Dating einfach nur noch sagen: Es ist ein einziges Trauerspiel. 

Was Katja ganz besonders nervt, ist, dass je älter die Männer 
werden, desto jünger werden die Frauen, die sie suchen.

Katja hat mir das auf ihrem Handy in so einer Dating-App gezeigt.
Tatsächlich, mehr als siebzig Prozent aller minimal älteren Män-

ner und achtzig Prozent aller richtig alten Männer suchen laut 
ihrem Profil eine deutlich jüngere Frau.

Also mindestens zehn Jahre jünger, besser noch zwanzig, drei-
ßig Jahre jünger sollte die neue Frau dann aber schon sein, wenn 
es nach den Wünschen der Herren der Schöpfung geht.

Nun, wünschen kann man viel, dachte ich mir, als ich das sah. 
Katja ist zu Recht von solchen Auswahlkriterien genervt, denn 

wenn sie einen nur ein Jahr jüngeren Mann anstupst, answipet 
oder was immer man für eine Kontaktaufnahme bei diesen On-
line-Apps machen muss, bekommt sie keinerlei Antwort.

Nichts. Nada. Keine Reaktion.
Ältere Männer stehen laut Katja nicht auf ältere Frauen. 
Auch nicht auf minimal ältere Frauen.
Ein Jahr älter – und schon bist du weg vom Fenster.
Ein Jahr jünger – und du wirst geflissentlich ignoriert.
Fünf Jahre jünger – und du bist immer noch nicht jung genug.
Katja empfindet das als diskriminierend, und das zu Recht.
Einmal hat ihr ein Typ, der zwei Jahre jünger war als sie, tat-

sächlich geantwortet, aber nur, um ihr zu sagen, sie sei viel zu alt 
für ihn, sie solle sich doch bitte altersmäßig deutlich nach oben 
orientieren. So ab siebzig – da hätte sie dann gute Chancen auf 
ein Match.

Neulich schrieb übrigens tatsächlich ein knapp Neunzigjähriger 
Katja an. Sie wäre mit ihren vierzig Jahren Altersunterschied die 
Frau seines Lebens, a perfect match sozusagen.
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Katja war komischerweise nicht wirklich begeistert. Ihr kam der 
Altersunterschied doch recht unausgewogen vor.

Also ich finde ja, so ein deutlich älterer Mann kann – laut einem 
Witz, der vielleicht älter als der Mann selbst sein könnte – der ab-
solute Idealmann sein. 

Je nachdem, was man so sucht:
90 Jahre, 40 Grad Fieber, 80 Millionen auf dem Konto und 0 

Ehevertrag.
Schlechter Witz. Ich weiß. 
Und altersdiskriminierend. 
Weiß ich auch.
Aber echt jetzt.
Jungs! Männer! Das geht doch so nicht.
Seit wann sind gleichaltrige Frauen für euch nicht mehr ein per-

fektes Match?
Und glauben fünfzigjährige Männer wirklich, dass sie für eine 

dreißigjährige Frau der Traummann sind?
(Also, wie ich manche Männer so kenne – ja, das glauben die 

wirklich.)

Katja hat irgendwann beschlossen, mit ihrem Alter zu flunkern. 
Sie meldete sich auf einer neuen Dating-Plattform mit einem völlig 
neuen Geburtsdatum an und war von da an nicht nur zehn Jahre 
jünger, sondern bekam endlich auch Anfragen von Männern ihres 
eigentlichen Alters.

Katja war glücklich und hatte innerhalb von zwei Wochen ein 
perfektes Match.

Drei Wochen später landete sie mit dem Mann, der in Wahr-
heit zwei Jahre jünger war als sie, im Bett und kurz darauf in der 
Notaufnahme.

Herzinfarkt. 
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